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Poſen den 16. December. Für die Feier des 
Tages, an welchem vor 100 Jahren der Feldmar⸗ 
ſchall Fürſt Bluͤcher von Wahlſtatt, der 
ruhmgekroͤnte Preußiſche Heerführer, das Licht der 


Welt erblickte, hatte ſich im hieſigen Caſino-Local 


ein zahlreicher Kreis zu einem Feſtmahle verſam⸗ 
melt, welches durch die Gegenwart Sr. Excellenz 
des Herrn Generals der Infanterie, v. Grolman, 
eines der wenigen noch lebenden Männer, welche 
dem alten Helden auf ſeiner Siegesbahn in Rath 


und That zur Seite ſtanden, fuͤr alle Anweſende 


eine erhoͤhte Bedeutung gewann. 15 5 
Auf das Wohl Sr. Majeftät des Königs, 
auf Seine lange und geſegnete Regierung brachte 


Se. Excellenz den erſten Toaſt aus, in deſſen Hoch 


Alle mit vollen jubelnden Herzen einſtimmten. — 
Dann erhob ſich der allverehrte General abermals 
und ſprach tiefempfundene und darum tief ergrei⸗ 
fende Worte zur ehrenden Erinnerung an Bluͤcher, 
der ihm auch ein väterlicher Freund geweſen ſei. 
Thränen der edelſten Ruͤhrung benetzten dabei man⸗ 
ches Auge, das einſt unter Bluͤchers Fuͤhrung kuͤhn 


dem Tode ins Antlitz geſchaut hatte. — Auch von 


andern Seiten erhoben ſich würdige Stimmen, die 
in eindrucksvoller Rede des Feſtes Bedeutung aus⸗ 
ſprachen. 
noch einmal das Wort nahm und daran mahnte, 
daß wenn die Zeit kommen ſollte, wo das Vater⸗ 


land eines Blüchers bedürfe, wo Volk und Heer 


mit derſelben treuen und ſtarken Geſinnung, wie 
ihre Väter, für König, für Vaterland ſtreiten und 


ſterben müßten, wenn ſie die in dem großen Bes 


Aber als zuletzt der General v. Grolman 


freiungskampfe errungenen hoͤchſten Güter wahren 
und ſchuͤtzen wollten, — da antwortete ihm ent⸗ 
ſchloſſener Zuruf auch aus dem Munde der Juͤnge⸗ 
ren: „Das wollen wir, das verſprechen wir!“ — 

So ſchloß die Feier in wuͤrdigſter Stimmung; fie 
hat Aller Herz und Gemüth geſtärkt in der Exinne⸗ 
rung an die großen Ideen, welche uns damals be⸗ 
ſeelten, als Bluͤcher an unſerer Spitze ſtand, an die 


hohen Intereſſen, für welche wir unfer feiner begeis 
ſternden Führung ſtritten und bluteten; ſie hat Alle 


emporgehoben uͤber die oft kleinlichen Beſtrebungen, 

welche wohl ein von den Segnungen des Friedens 
unzertrennliches Gefolge find, Und ſollte dleſer 

Eindruck auch bei vielen nur vorübergehend ſeyn, 

fo kann doch mit Recht von dieſen Stunden geſagt 

werden: Meminisse juvabit. 


Berlin den 16. November. Se. Majeftät der 
König haben Allergnädigft geruht: N ; 

Den Ober⸗Landesgerichts-Rath von Boͤnigk 
zu Stettin in gleicher Eigenſchaft an das Ober⸗Lan⸗ 
desgericht zu Breslau zu verſetzen; f a 

Dem Domainen -Rentmeiſter Karl Auguſt 
Krack zu Berlin den Charakter als Domainen⸗ 
Rath zu verleihen; und 5 2 

Dem in Ruheſtand verſetzten Regierungs⸗Seere⸗ 
tar Henske zu Danzig den Charakter als Regi⸗ 
ſtratur-Rath und dem ſpäter mit Tode abgegan⸗ 
genen Regierungs⸗Secretair Lüdecke zu Stettin 
den Charakter eines Kanzlei-Raths beizulegen. 


Se. Exeellenz der General- Lieutenant und Com- 
mandeur der Zten Diviſton, von Bruͤnnek, if 


von Stettin hier angekommen. f 
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Se. Durchlaucht der Generals Lieutenant und 
Gouverneur von Luxemburg, Prinz Friedrich 
zu Heſſen, iſt nach Neu⸗Strelitz abgereiſt. 


A u 8 1 an d. 
Rußland und Polen. 
Warſchau 1 5. December. Den 1. d. früh 


fand ein Trauergottesdienſt in der Griechiſchen Ka⸗ 


elle des Schloſſes zum Andenken des verſtorbenen 
Kaisers Alexander ſtatt. — Am Freitage wurde der 
17te Jahrestag Sr. gegenwärtig regierenden Kai⸗ 


ſerlichen Majeſtaͤt Thronbeſteigung durch Gottes⸗ 


ienſt und angemeſſene andere Feierlichkeiten bes 
9 1 Abends war freies Theater und die Stadt 
erleuchtet. — Es iſt nunmehr gewiß, daß kuͤnfti⸗ 


ges Jahr die Israeliten zur Militairkonfeription ges 


werden ſollen. — In Kaliſch wird ein neuer 
Polnischer Wollmarkt errichtet. Wahrſcheinlich 
ürfte er, für den 28. Mai auf drei Tage, jedenfalls 
aber vor dem Breslauer Wollmarkt beſtimmt wer⸗ 


den. — Se. Kaiſerl. Majeftät haben geruht, den 


niglich Preuß. Polizeidirektor Klauſewitz in Dan⸗ 
= 1 can und Verhaftung dreier 
Peiſonen, welche die Abſicht hatten, falſche Poln. 
Bankbillets zu machen, den St. Wladimirorden er⸗ 
ſter Klaſſe zu ertheilen. — In Folge der Ukaſe vom 
18. Februar hat die Re gierungs ⸗Kommiſſion des 
Innern und der geiſtlichen Angelegenheiten, gleich 
wie bei den andern Hoſpitalern, auch bei den hier 
unter der Aufſicht der barmherzigen Schweftenn ſte⸗ 
henden, einen Fuͤrſorgerath eingeſetzt. — Die land⸗ 
ſchaftliche Kreditgeſellſchaft nimmt bereits vom iſten 
d., zur Bequemlichkeit des Publikums, die Weih⸗ 
nächten verfallenden Coupons der Pfandbriefe an. 


— Mit dem 1. Januar 1843 werden an der Graͤnze 
gegen Oeſterteich und Krakau zu Michalowicz, Za⸗ 


wiſtoch und Tomaszow Zollkammern 4. Klaſſe und 


zu Sieroslawicz und Krzeſow dergleichen 2. Klaſſe 


eröffnet. Alle übrigen an jener Graͤnze liegenden 
n en haben den 3. Wa Die gegen die 


Preußiſche Graͤnze belegene Kammer ater Klaſſe, 


Herby aber wird zur Kammer 2ter Klaſſe erhoben. 


— Die von den hieſigen Iſraeliten für die im Som⸗ 


mer auf der Ogrodower Straße Abgebrangten ges 


machten Sammlungen haben dir Summe von 1451. 


Rub. 98 K. eingetragen. — Es iſt hier der Direk⸗ 
tor der Gasfabrik von Luttich, Hr. Jamme, ange: 
kommen, um ſeine Erfindung, zu einer wohlfeilern 
und leichtern Bereitung des Leuchtgaſes mitzuthei⸗ 
len. Er bereitet es aus allen brennbaren Materia⸗ 


lien, beſonders aber aus Harz, Kaliphon und Theer, 


i emeinen aber aus allen Fettigkeiten. Der 
5 5 dazu ſoll nicht koſtbar ſein und durchaus 
mit keiner Gefahr drohen. Die Reinigung des Ga: 
ſes iſt ſehr einfach, ohne große Vorrichtungen und 
geſchieht auf trocknem Wege. Ein Menſch iſt im 


Stande, ſo viel Gas zu bereiten, als ſonſt nur 10 
Perſonen, auf die gewoͤhnliche Weiſe, aus Stein⸗ 
kohlen zu erzeugen vermochten. Das Licht des Gas 
ſes iſt ſehr weiß und verhalt ſich zu der Helligkeit 
der gewöhnlichen Lichter, wie 1 zu 4. — Se. Kalz 
ferl. Majeftät bewilligte allergnädigſt dem Pauliner 
Kloſter zu Czenſtochan 14,254 SR. 34, K. zur 
Einrichtung des Berges und des Platzes worauf 
es liegt. — Es iſt wiederum von dem hieſigen Se. 
nate, auf Vorſtellung der Heraldie, die Anerken⸗ 
nung des Adels vieler Perſonen geſchehen. — Uns 
ſere Schifffahrt hat jetzt eher zu viel als zu wenig 
Waſſer. Bei dem dadurch in der Gegend von Dir: 
ſchau in Preußen, bei Schiffen und Zlößen ange⸗ 
richteten Schaden find auch mehrere hiefige Haͤuſer 
intereſſirt. Geldmangel hat die auswärtigen Courſe 
herabgedruͤckt; bei der wenigen Ausfuhr, welche 
jetzt Polen hat, dürften fie aber nach Neujahr wie⸗ 
der ſteigen, wenn nicht, wie doch wohl zu hoffen 
iſt, ein neues Wiedererwachen des Engliſchen Ges 
werbfleißes und Handels nach dem Frieden mit 
China, den Ruſſiſchen Produktenverkehr ſtark ber 
lebte, wo dann Wechſel aus Rußland hierber kom⸗ 
men wuͤrden. (Bresl. Ztg.) 

Von der Polniſchen Gränze den 4. Dech, 
(Allg. 3.) Das Neueſte, was ich Ihnen mitzu⸗ 
theilen habe, iſt, daß die ſaͤmmtlichen Ruff. Linien 
Truppen, welche erſt kurzlich an die Graͤnze zur 
genauen Bewachung derſelben gerückt waren, plöß: 


lich wieder ins Janere des Landes zurückgezogen find 


und die Granzbewachung aufs neue den Koſaken 
übertragen iſt, die in verſtärkter Zahl an den Bar⸗ 
rieren aufgeſtellt find. Welche Gründe die Ruſſi⸗ 
ſche Regierung zu dieſer neuen Maßregel vermocht 
haben, iſt nicht bekannt geworden; doch hat ſich 
die Meinung verbreitet, daß die zurückberufenen 
Regimenter zur Verſtärkung der Suͤdarmer beſtimmt 
ſeien. — In Rußland iſt durch einen vor Kurzem 
erlaſſenen Was die Dienftzeit der Soldaten 
auf 10 Jahre herabgeſetzt. Man bringt dieſe 
in ihren Folgen fuͤr Rußland hoͤchſt wichtige Beſtim⸗ 
mung mit der Aufhebung der Kartelkonvention in, 
Zuſammenhang. MEN 

x F nner 5 

Paris den II. Dec. Die meiſten der hieſtgen 
liberalen und radikalen Blätler, welche bisher ent⸗ 


ſchieden für Eſpartero Partei nahmen, haben ſich 


auf die Nachricht, daß er Barcelona wirklich zu 
bombardiren begonnen habe, von ihm abgewendet, 
Der National, der zum erſten Male einem Volks⸗ 


aufſtande nicht das Wort redete, weil derſelbe gegen Eſ⸗ 
partero gerichtet war, kehrt beim erſten Kanonenſchuß i 
zu ſeinen alten Sympathien zurück und wüthet in 


folgenden Ausdrücken gegen ſeinen bisherigen Liebe 
ling: „Wir hatten gehofft, daß die Mäßigung und 
die Klugheit über den Ingrimm der Soldatesta den 


Sieg davon tragen würden. Dem iſt aber nicht 


. 
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ſo geweſen, und man hat die ſchändliche Albernheit 


begangen, eine Stadt in Brand zu ſtecken und eine 


ganze Bevölkerung zu erbittern und aufs Aeußerſte 
zu treiben. Der Regent hat weder Seelengröße, 
noch Geiſtesſtärke genug gehabt, um ſich zur Un⸗ 
partheiligkeit eines Staats⸗Oberhauptes zu erheben. 
Er giebt ſeinen Generalen nach und behandelt die 
Catalonier als Feinde. Wie auch der Ausgang 
ſein möge, jenes Bombardement wird als ein Akt 
des wilden Vandalismus und einer unſeres Jahr⸗ 
hunderts unwürdigen Gewaltthätigkeit in der Ge⸗ 
ſchichte bleiben und eine furchtbare Verantwortlich⸗ 
keit auf die Häupter ſeiner Urheber wälzen. 

Das hieſige Zucht-Polizeigericht hat heute ſein 
Urtheil in dem gegen die Verwaltung der Paris⸗ 
Verſailler Eiſenbahn (I. U.), wegen der Kataſtro⸗ 
phe vom 8. Mai, anhängig gemachten Prozeß ge⸗ 
fällt. Sämmtliche Angeklagte ſind voll 
ſtändig freigeſprochen und die Civil⸗Parteien 
in die Koſten verurtheilt worden. 

Das periodiſch wiederkehrende Gerücht von einer 


bevorſtehenden Kabinets⸗Kriſe erneuert ſich auch in 


dieſem Augenblick. 


5 ur 
Paris den 12. Dec. Der. König iſt geſtern 


Mittag nach Fontainebleau abgereiſt und wird mor⸗ 


gen in Paris zurückerwartet. u 

Die Regierung bat feit geſtern nichts uber Bar⸗ 
celona publiciren loſſen; aber man will willen, daß 
fie auf telegraphiſchem Wege ſehr betrübende Nach⸗ 
richten erhalten habe. Der General van Halen 
habe, ſo heißt es, alle Mitglieder der letzten gemaͤ⸗ 
ßigten Junta, ſo wie den Biſchof, der, ſich in ver: 
ſoͤhnlicher Abſicht'an ihre Spitze geftellt hatte, ver⸗ 
haften laſſen, und beabchſichtige, dieſelben vor ein 
Kriegsgericht zu ſtellen. 8 

FR: Spanien. 
Perpignan den 6. Dec. Die Berichte aus 
Perthuis von heute früh melden, daß Barcelona 
geſtern kapitulirt hat. Die Bewohner von Girona, 


welche auf dem Marſche nach Barcelona begriffen 


waren, ſind auf dieſe Nachricht wieder umgekehrt. 
Aus Barcelona ſind weder Briefe noch Reiſende 
angekommen. N . 
Toulouſe den 7. Dec. Barcelona hat fich am 
4. Abends ergeben und die Truppen Eſpartero's 


f find am 5. Morgens in die Stadt eingerückt. Das 


Bombardement hatte am 3. um 11 Uhr Morgens 
begonnen und um 11 Uhr Abends waren bereits 


523 Bomben in die Stadt geworfen. Ein Theil 
der Häuſer in den Vorſtädten wurde durch die Ka⸗ 
nonen des Forts Monjuich zerſtört. Der Engli⸗ 


ſche Konſul hatte dem General⸗Capitain van Ha⸗ 
len angezeigt, daß er den Brittiſchen Schiffen. auf 
der Rhede die Weiſung habe zugehen laſſen, die 
National⸗Flagge aufzuziehen, und alle Fremde, 
von welcher Nation fie auch ſeien, jedoch keine Spa⸗ 
niſche Unterthanen, an Bord aufzunehmen. 


* 


Paris. Die Nachrichten ans Perpignan, welche 
auf dem gewöhnlichen Wege eingetroffen ſind, und 
die gleichfalls bis zum 5. reichen, wiſſen nichts 
von den Ereigniſſen, welche durch den Perpigna⸗ 
ner Telegraphen vom 4. und 5. gemeldet worden. 
Obgleich nun überdies die telegraphiſchen Depeſchen 
von geſtern Abend im heutigen Moniteur nicht 


erſchienen ſind, ſo daß es ſcheint, als zweifle die 


Regierung ſelbſt an der Wahrheit derſelben, ſo ſind 


fie doch vermuthlich nur als übertrieben anzufehen. - 


Das Motiv ſolcher Uebertreibungen, an welche 
uns die Redaction der telegraphiſchen Depeſchen aus 
Perpignan gewöhnt hat, iſt bereits in Deutſchen 
Blättern zur Sprache gekommen und mag deshalb 
hier unerörtert bleiben. Die Angabe von einem 
Aufſtande der ganzen Provinz Catalonien trägt 


nach allen bisherigen Beweiſen von der friedlichen 


Stimmung der großen Mehrheit der Ortſchaften 
und Bewohner des Fürſtenthums das Zeugniß ſei⸗ 
ner Unglaubwürdigkeit in ſich ſelbſt. 

Die neueſten telegraphiſchen Nachrichten bringen 


bereits den Beweis, daß die Vorſicht des Moni⸗ 


teur, der die Depeſchen aus Perpignan vom 4. 
und 5. nicht unter feine Autorität zu nehmen wagte, 
keineswegs ohne Grund war. Die Madrider Blät⸗ 


tter zeigen, daß die Ruhe in Valencia feit dem 21, 


bis zum 29 nicht mehr geſtört iſt. Barcelona hat 
ſich, den letzten Berichten aus Perpignan zufolge 
am 5. ergeben, ohne daß ſich der angebliche Auf⸗ 
fand der ganzen Provinz Catalonien beftätigt hätte. 

Am 28. befürchtete man in Sevilla den Ausbruch 
einer gegen den Regenten gerichteten Bewegung. 
Die Behörden trafen indeſſen Anſtalten, ihr vorzu⸗ 
beugen, und da man am 29. die Nachricht von 
dem ſchlechten Erfolge des Aufſtandes von Barce⸗ 
lona erfahren haben muß, fo wird die Ruhe nicht 
unterbrochen worden ſein. Da alle Schiffe der Re⸗ 
gierung von der Küſte Andaluſtens nach Catälonien 
geſegelt ſind, ſo hat man in Gibraltar dieſen Um⸗ 
ſtand benutzt, um das 
tenen Engliſchen Waaren zu verſehen. 


Barcelona den 5 Dec. Das Bombardement 
hat am Zten um 11 Uhr Morgens begonnen und an 
demſelben Tage um Mitternacht geendigt, nachdem 
800 Bomben und Kugeln in die Stadt geworfen 
waren. Der dadurch verurfachte Schaden läßt ſich 
noch nicht fchäßen. BEE ah 

Am Aten bewilligte der General = Capitain van 
Halen eine Friſt von ſechs Stunden für die Ent⸗ 
waffnung der infurgirten National» Miliz. Nach⸗ 
dem dies geſchehen, ergab ſich die Stadt auf Die: 
cretion, worauf van Halen eine Proclomation erließ 
und um 5 Uhr feinen Einzug in Barcelona hielt. 
Die Proclamation lautet folgendermaßen: 


füdliche Spanien mit verbo⸗ 


„Don Antonio von Holen, Sarti, Murphi und i 


Caſtaneda, Graf von Peracamps u: ſ. w., General: 
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Capitain des zweiten Militair⸗Diſtrikts, Generals 
Kommandant des erſten Armee ⸗Corps u, ſ. w. Da 
die Stadt Barcelona ſich der Herrſchaft des durch 
den ſkandaloͤſeſten Aufſtand verletzten Geſetzes mies 
der unterworfen hat, ſo iſt meine erſte Pflicht, die⸗ 
jenigen Maßregeln vorzuſchreiben, die ich in den er⸗ 
ſten Augenblicken für die geeignetſten halte, um die 
Ordnung zu ſichern, jede Art von Anarchie auszu⸗ 
rotten, die verübten Verbrechen zu beſtrafen und die 
ehrenwerthen Spanier, die treuen Vertheidiger des 
legitimen Thrones unſerer jungen Koͤnigin, der be⸗ 
ſchworenen Conſtitution und der Regenkſchaft, wo⸗ 
mit die Nation den Herzog von Vitoria bekleidet 
hat, zu beſchützen und ihre Perſonen und ihr Ver⸗ 
mögen, welche durch den Ehrgeiz und die Beſtre⸗ 
bungen der Anhänger des Despotismus bedroht 
werden, zu retten. Indem ich ſomit von der mie 
übertragenen Vollmacht Gebrauch mache, dekretire 
ich Folgendes: 5 i 

1) Barcelona befindet ſich ſeit dem Augenblicke, 
wo der erſte Schuß auf die Soldaten, welche die 
tapfere, treue und verdiente Armee bilden, abge— 
feuert wurde, in einem exceptionellen Zuftande; 
ber Belagerungs-Zuſtand wird fo lange währen, 
als die. Umſtände es erfordern. Die geſammte 
National» Miliz aller Waffen iſt und bleibt aufs 
geloͤſt, bis ihre Reorganiſirung nach den ſtren⸗ 
gen Vorſchriften des Geſetzes ſtattgefunden hat. 3) 
Alle Waffen und Kriegs⸗Effekten der genannten 
National⸗Miliz, fo wie alle aus den National- 
Magazinen enknommenen Waffen und andere dem 
Staate gehörende Gegenſtaͤnde werden innerhalb 
24 Stunden von Veroͤffentlichung dieſer Be⸗ 
kanntmachung an, in das Fort Atarazanas abges 
liefert. 4) Wer nach Ablauf dieſer Friſt die Erfüls 
lung der vorhergehenden Beſtimmung unterlaſſen 
hat, Mird’erfchoffen. 5) Wer das Vorhandenſeyn 
von Waffen bei einem Indioiduum oder in einem 
Hauſe anzeigt, erhalt eine Belohnung von 10,000 
Realen, die von demjenigen, bei welchem die Wof⸗ 
fen gefunden, oder im Falle dies unmoͤglich iſt, von 
den Einwohnern des Viertels gezahlt werden muͤſ⸗ 
fen. 6) Die Bewohner von Barcelona haben daher 
alle Feuers und blanke oder verbotene Waffen, moͤ⸗ 
gen dieſeiben auch ihr Eigenthum ſeyn, ſo wie auch 
ie Jagdflinten, in zwei Tagen abzuliefern. Findet 
es die Behoͤrde angemeſſen, den Bewohnern zu ge⸗ 
ſtatten, ihre Waffen zu behalten, ſo wird ihnen zu 
dieſem Zweck ein Erlaubnißſchein zugeſtellt werden. 
7) Wer ſich der Beſtimmung des vorhergehenden 


Artikels nicht fügt, verfällt in eine Geldſtrafe von 


10,000 Realen, wovon die eine Halfte zur Deckung 
der Kriegskoſten verwendet wird, die andere Haͤlfte 
dem Denuncſanten zufaͤllt. 8) Pferde, Equipagen, 
Moͤbel, Geld und andere Gegenſtaͤnde, die den 
Truppen zur Garniſon gehoͤren und entwendet wor⸗ 
den ſind, muͤſſen unverzüglich zurückgegeben wer⸗ 
den; wenn nicht, fo müſſen die Schuldigen oder 


f 2 


die Hehler dieſelben nach dem Taxwerthe bezahlen. e 


9) Wer einen Diebftahi oder irgend ein anderes Ver⸗ 
brechen gegen die Öffentliche Ordnung begeht, wird, 
wenn er der Bevoͤlkerung oder der Armee angehört, 
mit dem Tode beſtraft. 10) Die geſetzlich-konſti⸗ 
tuirte Behoͤrde wird darüber wachen, daß die Urhe⸗ 
ber von Verbrechen der Strafe nicht entgehen. Wer 
ſich durch Worte oder durch die That eines Verge⸗ 
hens ſchuldig macht, wird ſtreng beſtraft werden. 
Die Truppen und die Einwohner von Barcelona 
werden den Schleier der Vergeſſenheit über die ver⸗ 
gangenen Ereigniſſe werfen und ſich als Brüder um⸗ 
armen. Die Behoͤrden haben für die Ausführung 
dieſer Maßregeln zu ſorgen. 

i Großbritanien und Irland. 
London den 10. December. Ihre Majeſtaͤt die 
Koͤnigin ſchien auch zu Walmer Caſtle nicht ſicher 
vor den Verſuchen wahnſinniger Menſchen, ſich in 
ihre Nahe zu drangen, "Der Morning Herald 


erzählt wieder eine Geſchichte von einem Burſchen 


in Matroſenkleidung, der ſich unfern des Schloſſes 
herumgetrieben und von einem zufällig dazu gekom⸗ 
menen Arzt für geiſteszerrüttet erkannt wurde. 
Auf Befragen erklaͤrte derſelbe, er ſei Napoleon II., 
aber doch auch ein Bourbon und wolle ins Schloß 
zu der Koͤnigin. Als man ihn weiter fragte, ob er 
der Koͤnigin etwas zu Leide thun wolle, lachte er 
laut auf und ſagte: „O nein! 
Koͤnigin und dem Prinzen Albrecht alles Gute, aber 
ich bin Erbe des Königreichs Rußland.“ Vermuth⸗ 
lich befindet der Ungluͤckliche ſich jetzt ſchon im 


Irrenhauſe. 5 
Nach Angabe der Morning Poſt wird Gene 


räl⸗Lieutenant Gough mit dem größten Theile der 
bis jetzt in China verwendeten Truppen nach Oſt⸗ 


indien und General Major Lord Saltoun den 
Oberbefehl über. die zurückbleibenden Regimenter 


ubernehmen, welche jo lange bleiben, bis die ſtipu⸗ 
lirten 21 Millionen bezahlt find. Das Truppen⸗ 


Corps wird aus einer Brigade in Tſchuſan, einer 


ſchwachen Garniſon in Emoy und zwei Bataillonen 
nebſt der Artillerie in Hong Kong beſtehen, an 
welchem letzteren Orte vermuthlich das Hauptquar⸗ 
tier aufgeſchlagen wird. f 

Teure k en i 


Konſtantinopel den 23, Nov. (L. A. 3) 


Mehrere Geſandte der Großmächte hatten Konfe⸗ 
renzen mit dem Miniſter der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten, Sarim-Bey, in Betreff der Syriſchen 


Angelegenheit, fo Sir Stratford Canning, die Her⸗ 


ren de Bourgeney und von Klezl. Sie drangen 


nach den von ihren Regierungen erhaltenen Inſtrue⸗ 


tionen auf die Ernennung eines chriſtlichen Kaima⸗ 
kans für die Maroniten. Die Pforte hat aber bis 
jetzt noch keine entſcheidende Antwort hierüber ge⸗ 
geben. Auch 


wohl Syrien als vielmehr Serbien betroffen haben, 


Ich wuͤnſche der 


Hr. v. Butenieff hatte eine lange 
Konferenz mit Sarim⸗Bey. Sie ſoll aber nicht ſo 
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Herr v. Butenieff hatte nämlich, wie ich ſchon frü⸗ 
her geſchrieben, die ihm von der Pforte mitge⸗ 
theilte Veſtätigung der Wahl des Fürſten Alexan⸗ 
der blos als eine offizielle Anzeige ad referendum 
an ſeine Regierung angenommen. Er ſoll nun hier⸗ 
über aus Petersburg Inſtructionen erhalten haben, 
die dahin lauten, dieſe Verfahrungsweiſe der Pforte 
zu mißbilligen und gleichzeitig auf die Abſetzung 
der beiden Miniſter Wueſtes und Petronievich zu 
dringen. Eben ſo ſoll das Petersburger Kabinet 
gegen Kiamil-Paſcha ſehr erzürnt ſein und dahin 
trachten, den ſeinen Intereſſen im Wege ſtehenden 
Mann aus Belgrad zu entfernen. 


Vermischte Nachrichten. 


Poſen. — Es hatten 15. Brände im Monat 


November im Bromberger Reg.» Bez. ſtatt, durch 
welche 10 Wohnhaͤuſer, 3 Scheunen, 3 Stallun⸗ 
gen, 1 Brennerei jedoch partial und mehreres In⸗ 
ventarium vernichtet wurden. 

Der Wohlſtand im Allgemeinen duͤrfte namentlich 
bei ſolchen Landwirthen eine Erſchuͤtterung erleiden, 


die wegen Mangels an Futter gezwungen ſind, ihr 


Betrieb» und Nutzvieh zu niedern Preiſen loszuſchla⸗ 
gen, und es daun wieder zu theuern Preiſen werden 
anſchaffen muſſen. Beſonders fuͤhlbar wirken die 
gegen ſonſt fo niederen Getreidepreiſe namentlich 
auf die Pächter, die im ſtarken Mißverhaͤltniß zu 
den Beſitzungen in dieſem Jahre ziemlich hoch ge⸗ 
pachtet haben. 
Ungeachtet der Unterbrechung, welche die Schiff⸗ 
fahrt durch den Froſt erlitten hat, ſind dennoch im 
November durch den Kanal von Bromberg nach 
Nakel 98 beladene und 9 unbeladene Kaͤhne und 
21,346 [J Fuß Holz aller Art, und von Nakel 
"nach Bromberg 37 beladene, 7 unbeladene Kühne, 
54 beladene Floͤße und 38,6195 [Fuß Holz 
aller Art, gebracht. Die Getreidezufuhr war in 
Bromberg nicht unbedeutend; der Handel mit Ge⸗ 
treide, Holz, rohen Häuten ober nur mittelmäßig. 
Von den Tuchmachern des Departements find 1144 
Stucke Tuch und 252 Boy fabrizirt, die, fo wie 
800 Stucke Tuch, welche die Tuchfabrikanten aus 
Schoͤnlanke zur Meſſe nach Frankfurt / O. geführt 
hatten, Abſatz fanden. 5 ET 
In Czarnikau haben 2 Muſiker⸗Gehülfen ein fals 
ſches Thalerſtück verfertigt, und find dieſerhalb 
dem Gerichte überliefert worden. 
Berlin. — (Köln. Ztg.) Die Unterhandlungen, 
welche uber Regulirung des Sundzolles in Kos 
penhagen von Hrn. v. Buͤlow geleitet worden, find 
ihrer Natur nach fo ſchwierig, daß die klagenden 
Nachrichten über hartnäckige hohe Forderungen der 
Dänifchen Regierung wenig befremden können, 
Niemand will gern aufgeben, was er befitzt; der 
Sundzoll aber bietet eine ſo große, ſichere Revenue 
für das Staatseinkommen, daß: feine Herabſetzung 
auf die Beſteuerung einwirken muß. Was man mil 


/ 


der Zeit und den Rechtsbegriffen im Einklage für 
Erhaltung der Leuchtfeuer und als Eutſchädigung 
zahlen will, iſt jetzt ſo bedeutend, daß Billigkeits⸗ 
gefühl zur Nachgiebigkeit bewegen müſſen. Viel⸗ 
leicht dürften energiſche Entſchluͤſſe hier leichter zur 
That gelangen, wie gegen den kleinen weſtlichen 
Nachbar, der trotz aller Traktate den Rhein ſperrt, 
und den zornigen Deutſchen Muth obenein verſpot⸗ 
tet, weil er ſehr wohl weiß, daß Worte nicht bei⸗ 
ßen, der gute Michel aber trotz aller Carricaturen, 
die ihn leibhaftig mit der Keule in der Hand aufs 
wachen und um ſich ſchlagen laſſen, doch immer 
noch den füßen Schlaf des Gerechten ſchlaͤft. 


Die Red. d. 31g. kann es ſich nicht verſagen, nach⸗ 
ſtehenden, ihr mitgetheilten Brief, den der am 15. 
d. M. hier hingerichtete C. Lucas Tags zuvor 
an ſeinen, zu 12jäͤhriger Zuchthausſtrafe verurtheil⸗ 
ten Complicen, Robert Rudolph, geſchrieben, 
wortgetreu mitzutheilen: 

Lieber Freund! 
Wiewohl ich es bin, der ich an Deinem Un⸗ 
gluͤcke, in welches Du gerathen biſt, Schuld trage, 


und zugleich auch Deine guten Eltern in große Be⸗ 


truͤbniß verſetzt habe, ſo will ich doch um ſo mehr 
Dich um Verzeihung bitten, daß ich Dich zu einem 
Schritte verleitet habe, der Dein ganzes irdiſches 
Lebensglück und Ehre vernichtet, und Dich in na⸗ 
menloſes Elend verſetzt hat. Glaube mir, lieber 
Freund, daß mir von Anfang an Dein Unglück 
mehr zu Herzen gegangen iſt, als mein eigenes. 
Doch iſt Geſchehenes nicht mehr zu aͤndern, und Du 
mußt Gott, der da mächtig iſt, bitten, daß er Dir 
feine Gnade gebe, und daß dieſe leibliche Truͤbſal 


Dir an Deiner Seele nuͤtzlich ſei, daß Du den Herrn, 


welchen Du in guten Tagen verleugneteſt, jetzt er⸗ 
kennen lerneſt, Ihn bekenneſt und Ihm dankeſt für 
Alles was Er nach Seinem weifen Ralh über Dich 
kommen ließ. ; 
Gut machen kann ich es nicht, was ich übel ges 
macht, aber vergieb mir, auf daß auch Dir verge⸗ 
ben werde. Erkenne, daß des Menſchen Gluck nur 
in der Tugend beſteht, daß das Reich Gottes nicht 
iſt Eſſen und Trinken, Wolluſt und dergleichen, 
ſondern Gerechtigkeit, Friede und Freude im Heili⸗ 
gen Geiſte. „ 
Gehorche Deinen Obern, und wenn Du einſt 
Deine Freiheit wieder erlangſt, ſo laſſe Dich durch 
keine irdiſche Noth und Verſuchung zum Boͤſen von 
dem Herrn abwenden, ſondern gehe Seine Wege. 


Dazu wolle Er Dir Seinen Segen geben. Lebe 


wohl und möge es Dir dereinſt wohl gehen. Dies 
iſt der Wunſch / 4 
deines N 
1 Freundes C. Lucas. 
a ART An > IR RE 1 
Robert Rudolph. 


— 
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Stadttheater zu Poſen. 
Dienſtag den 20. Dec.: Der Poſtillon von 
Lonjumeau; komiſche Oper in 3 Akten, nach 
dem Franzoͤſiſchen, Muſik von A. Adam. 
— — ̃ AA——— ͤ wà2ꝓ——— —ʒà6 
Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner 
Frau von einer geſunden Tochter, erlaube ich mir, 
Freunden und Bekannten, ſtatt jeder beſondern Mel⸗ 
dung, ganz ergebenſt anzuzeigen. i 
Wierzonka den 16. December 1842. 
N Kfer 


Die Buchhandlung von E. S. Mittler in Po⸗ 
fen nimmt Subſeription an auf folgendes mili⸗ 
täriſch⸗geſchichtliche Werk: x 
Beiträge zur Geſchichte des Johres 1813. 

Von einem hoͤhern Offizier der Preuß. Armee. — 

Zwei Bände in groß Octav⸗Format, auf feinem 

Velin⸗Pap., nebſt einem Hefte Beilagen: Raps 

porte, Nachweiſungen ꝛc. und einige kleine Pläne 


enthaltend. Subſer.⸗Preis pro Druckbogen 2ſgr. 


Der Druck dieſes Werkes hat begonnen und 
kann ohne Unterbrechung fortgeſetzt werden, weil 
der unveränderte Abdruck des vollftändigen 
Manuſcriptes vermittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsoldre 
vom 20ften Auguſt d. J. geſtattet worden ift. Dar⸗ 
um darf ſich die Verlagshandlung erlauben: auf 
dieſe wichtige literariſche Erfcyeinung jetzt ſchon auf: 
merkſam zu machen, fo wie auch auf eine vorläufige 
Beurtheilung derſelben im Milit.⸗Wochenblakt 
1842 Nro. 46. BE 8 
Die Afte Lieferung — 20 Bog. ſtark — erſcheint 
Januar 1843: f 5 
Potsdam im December 1842. 
Die Buchhandlung von F. Riegel. 


In den 


neuerrichteten Lelezirkel 


können 


S Kr 

Mittwoch den 22ſten huß gedenkt der Muſikleh⸗ 
rer Herr Flux im Saale der Koͤnigl. Luiſenſchule 
ein Concert zum Beſten der hieſigen Waifenmäd- 
chen⸗Anſtalt zu geben. N i 
Daſſelbe bietet, dem Inhalte der gewählten Pie⸗ 
cen nach, eine Vorfeier des Weihnachtsfeſtes dar, 
und verſpricht bei der ihm ſo freundlich gewordenen 


Unterſtützung jedem Kenner und Freunde der Ton⸗ 


kunſt einen recht befriedigenden Genuß. 
Wir laden um fo mehr zur Theilnahme an dem⸗ 


7 


ſelben ein, da von der Einnahme die Beſcherung 
unſerer Woſſenmädchen am heiligen Chriſtfeſte ab⸗ 
hängt. Jeder Theilnehmende ſpendet alſo zugleich 
Freude den der Freude fo Bedürftigen. f 
Billets à 10 Sgr. ſind bei dem Herrn Concert⸗ 
geber, in der Mittlerſchen Buchhandlung und bei 
uns zu haben. N 
Poſen am 19. December 1842. 
Die Direction der Waſſenmaͤdchen⸗ 
- : Anſtalt. 5 
— — ———ů—̃ ᷑̃ —P—ñU— 
Warnungs⸗ Anzeige. 

Der Oekonom Carl Lucas aus Grundorff bei 
Zuͤllichau gebürtig, 22 Jahr alt, iſt wegen des an 
dem jüdifchen Kaufmann Itzig Bergſtein zu Mu⸗ 
rowana Goslin verübten Raubes und wegen Toͤd⸗ 


tung deſſelben mittelſt zweier gleichlautender Er⸗ 


kenntniſſe rechtskräftig zur Todesſtrafe des Beiles 
verurtheilt worden. 

Seine Mojeftät der Koͤnig haben mittelſt Aller⸗ 
hoͤchſter Kabinets-Order vom 22ſten November d. J. 
zu beſtimmen geruht, der Gerechtigkeit freien Lauf 
zu loſſen. Das Urtel iſt daher heute vollſtreckt 
worden. = 

Poſen den 15. December 1842. 

5 Koͤnigliches Inquiſitoriat, 
a Bekanntmachung. 

In dem Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks Nro. 
214. Unruhftadt ſtehen Rubrica III. No. 2, für 
den Kaufmann Abraham Stern zu Unruhſtadt 
aus der notariellen Schuldverſchreibung vom 26ſten 
Oktober 1825. 250 Rihlr. nebſt 5 pro Cent Zinfen 


eingetragen, welche angeblich bezahlt find und ges 


loͤſcht werden ſollen. Das Schuld⸗Jaſtrument über 
dieſes Ingroſſat ſoll bei dem in Unruhſtadt in der 
Nacht vom 21/22ften September 1841 ſtattgefun⸗ 
denen Feuer verloren, reſp. untergegangen ſeyn. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die 
zu loͤſchende Poſt oder das daruber ausgeſtellte In⸗ 


ſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſiongrien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brſefs-Inhaber Anfprüche zu haben 


vermeinen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem 
zu dieſem Behuf auf a = 
den 2öften Januar 1843 
N "SAUZUhr 5 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn 
Land» und Stadtgerichts⸗Rath von Rohr anbe⸗ 
raumten Termine anzumelden, widrigenfalls ſie mit 


Vormittags 


ihren Realanſprüchen an das Grundſtüͤck praͤklu⸗ 


dirt an das aufgebotene Dokument amortiſirt wer: 
den ſoll. N 5 . ö 
Wollſtein den 14. September 1842. > 
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Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


. Bekanntmachung 
Der im Jahre 1843 für die hieſige Koͤnigl, Gars 


— 


4 
* 


niſon⸗Vaͤckerel erforderliche Bedarf au kiefornen i 


— 
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Brennholz, monatlich circa 9 Klaftern a 108 Ku⸗ 
bikfuß betragend, ſoll in termino s 

Freitag den 23ſten December e, Mor⸗ 
5 gens 11 Uhr f 
dem Mindeſtfordernden in Lieferung gegeben werden. 

Lieferungsluſtige werden zu dieſem Termin mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen 


vor und in dem Termine während der Dienſtſtunden 


bei uns eingeſehen werden koͤnnen. 
Poſen den 16. December 1842. : 
Königlihed Proviant-Umt, 


Bekanntmachung. f 
In dem Hauſe Bergſtraße No. 8. parterre links 
werden aus einem Nachlaſſe verſchiedene Gegen⸗ 
ftande, als: 
und Elſenholz; Silbergeraͤthſchaften, als, Leuch⸗ 
ter, Suppen- und Thee⸗Loͤffel, Meſſer und Ga: 
bein; Terrinen, Schüffeln und Teller von Porzel⸗ 


lan und Fayence; Glaͤſer, Kronleuchter u. [. w., 


verſchiedenartiges Leinenzeug, Küͤchengeräthſchaf⸗ 
ten, fo wie Hausgeraͤthe u. ſ. w. an den Meiſtbie⸗ 
tenden aus freier Hand, und zwar am Mittwoch 
den 24 ſtem d. Mts. von 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bis 12%, und von 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags bis 5 Uhr, ſo wie an den folgenden Tagen 
gegen gleich baare Zahlung verkauft, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. : 
“2 Pofen den 15. December 1842, 
— GE EN EEE ar - 
Auf dem Gute Zkotnik bei Poſen ſteht eine 
Parthie Birken Kloben-, Knüppel⸗, Stubben⸗ und 
Strauchholz; fo wie Kiefern Scheit⸗, Knüppel⸗, 
Strauch- und Stangenholz zu verkaufen. 

Der Preis für die Waldklafter beträgt, einſchließ⸗ 
lich Anfuhrlohn bis Poſen ſo viel, als auf den hie⸗ 
ſigen Holzpläßen für die gewoͤhnliche Klafter ohne 
Fuhrlohn bezahlt wird. g 


Beſtellungen nimmt in Zlotnik der Wirthſchafts⸗ 


Inſpektor, in Poſen der Seeretair Heyer im Polis 
zei⸗Direktorio an. 8 


—.. ii: 
Auf dem Gute Wioska bei Rokwitz, Bomſter 
Kreiſes, werden urbare Grundftücke in beliebigen 
Parzellen von 1 bis 500 Morgen verkauft, reſp. 
vererbpachtet. 3 
Hierauf Reflektirende erfahren die nähern Ver⸗ 
kaufs⸗Bedingungen an Ort und Stelle, oder aber 
bei dem Unterzeichneten in Nitſche bei Schmiegel. 
Er Lehman n, 
i Herzogl. Oekonomie⸗Direktor. 


„K„— — — — — — 
In meinem neu eingerichteten Hauſe, Waſſer⸗ 


ſtraße Nro. 179., find, ſofort Wohnungen zu vers 


miethen und zu beziehen. Hiermit verbinde ich die 
Anzeige, daß ich elne Quankität von 2 bis 300,000 


eubles von Mahagony, Birken⸗ 


Stück guter Mauerziegel vorräthig habe, welche i 
zu verkaufen beobſichtige. Ein Theil an 


ſteht auf dem Bauplatze des Kaufmann Herrn Jahn 


an der Berliner Straße zun Anſicht da. 
Meine Wohnung iſt am Kanonenplatze Nr. 133, 
A. E. Schlarbaum, Maurermeiſter. 


Nützliches und unterhaltendes Weih⸗ 


nachtsgeſchenk für die Jugend: 
d 100 


> Farben in Muscheln, 
in ſauberem Carton 15 Sgr., offerirt: 
Auguſt Herrmann. 


Die ſo ſehr beliebten Ruſſiſchen Damen⸗Morgen⸗ 
Schuhe von ächtem Corduan find zu haben im 


Schuh⸗Magazin, Jeſuiten⸗Straße 


No. 10. bei G. F. Behr. 


J. Wolfsohn’s Putzbandlung aus fl 
Magdeburg, om Markt Nr. 39., 
H empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Ai 
Publikum das ſo eben erhaltene Commis- 
Ei sions-bager von wirklichen Pariser Pup- 
pen in allen Größen, von 20 Sgr. ab bis 
20 Rthlr. pro Stück. 


ntlich großes Lager von Hut-, Hau 
H ‚ben, Ball- und Vasen- Blumen, und 


5 verkaufe dieſelben ganz nach Fabrikpreiſen; 


auch nehme ich auf ſolche Beſtellungen an, 
welche binnen 48 Stunden prompt ange⸗ 
fertigt werden. 


Die Material- 


von Julius Horwitz, 

Wilhelmsplatz⸗Ecke Nro. 20. 
empfiehlt alten abgelagerten Rollen⸗Varinas und 
Portorico von ſeltener Guͤte, extra feine Bremer 
und Havanna Cigarren und Achte Nawitſcher 
Schnupftabake zu Fabrikpreiſen. Ferner: feinen 
alten Jamaika- Rum, race de Goo, Duͤſſeld. 


Punſch⸗Eſſenz und Weinmoſtrich, friſche Capern 


und Sordellen, Schaalmaudeln, Traubenroſinen, 


‚ Macaroni, diverſe Sorten feine Thees und Choco⸗ 


laden zu den allerbilligſten Preiſen. — Zugleich em⸗ 
pfehle ich hoͤchſt gereinigte Kolos⸗Nuß⸗Del⸗Soda⸗ 


Seife, 1 Sgr. pro Stuͤck, und bemalte Kinder⸗ 


— 


f Gleichzeitig empfehle ich mein außeror⸗ ei 
ml de 5 le 5 


und Tabaks Handlung 


2022 . ' i 


Lichte. — Auch iſt ſtets friſche Pfundhefe bei mir 


zu haben. 


Base 


Am Markt A2.90,, im, Faule der a 
Madame Radetzka, N 


met alitots von Buks⸗ 
kin, ſehr ſauber gearbei⸗ 


ſo wie eine große Auswahl 
2 Beinkleiderſtoffe, Cache⸗ 
mir, Sammet, und 
2 Seidene Weſten, Shawls, 
Shlipſe, Taſchentücher 
und Schlafröcke, 


fo wie alle in dies Fach einſchla⸗ 
genden Artikel empfiehlt dern 


s Hof⸗Lieferant I 
W. Levinthal 


aus Berlin. 


Seidene und wollene Stoffe zu Mänteln und 
Kleidern, Long-Shawls und Umſchlage⸗Tücher in 
Cachemir⸗Ternaux, wie auch Weſten in Sammet 
und Seide, werden in en Fe ran Br ER 
tend beistacheülen eſten Fabrikpreiſen offe⸗ 

irt a Seh No. 79. er Etage. 


Er _ überfehen! 
Gänzlicher 
Aus erkauf 


des großen ſortirten Pelzwaaren⸗Lagers bei Meter 
= Warſzaw'ski, am Markte N 46., neben 
Kaufmonn Roſe und Kaufmann — . . 


Ernst Bauer, 
Bernsteinwaaren- Fabrikant aus Danzig, 
empfiehlt einem hohen Adel, so wie einem 


a 
5 


en Publikum sein wohl assortirtes Bern- 
eh Andere Goldmünzen ä 5 Tülr. 


Steinwaaren - Lager zur geneigten Beachtung. 


Sein Bemüben wird sein, einen jeden werthen 


Käufer durch billige aber an Preise, zu be- 


* 


Auswahl beſter Sorten Pfefferkuchen. 


\ Ac 
Berl. Potsd. Eisenbahn 1 


5 Berlin-Fi rankfurter Eisenbahn 
dito. 


dienen. Sein Stand ist auf dem alten Markte 
der Handlung des Herrn Kaufmann Falk ge- 
genüber. 

Posen am 12. December 1842. 


8 eO e 8e O 0 s 8g 0 8500 
Feinſte franz. Herren- und Damen⸗Hand⸗ 55 
5 
8 


chuhe, ſo wie Achte amerikanſſche Gummi: 
Schuhe empfiehlt zu billigen Preiſen die Ga⸗ 
S lanterie- und Gewehr⸗Handlung von: 

® 


& Alexander & Swarſenski. 
S9 29 8220 2880 52022089 2052052955 


— Parfümerien 
en gros et en detail zum Berliner Fabrikpreiſe, 
bei Klawir, Nr. 14. Breslauerſtraße. 
Sonnabends wird Nichts verabreicht!!! 


RO 


* 


Auch zu dieſem Jahrmarkt empfehle ich eine große 
Wiegewaa⸗ 
ren, Zuckerzeug u. dergl. m.; auch Wachsſtoͤcke, 
ſchwarzen Fiſchkuchen hoͤchſt billig, 44 Stück pro 
Dukaten. Mein Stand iſt in der Bude dem Hauſe 
des Kaufmann Herrn Freudenkeich gegenüber. b 
Daniel Falbe. 
!!... ... 
Börse von Berlin. : 
Amtlicher Fonds- und Geld - Cours- Zettel. 
Preuss. Con. 
Brier Geld, 


Den 15. December 1842. ins. 
Staats- Schuldscheine ) 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 5 4 
Präm. -Scheine d. Seehandlun; 

Kurm. u. Neum, Schuldversehr. 
Berliner Stadt-Obligationen *) 
Danz..ditö v. in T 
„ Pfandbriefe. 
Grossherz. Posensche Pfandhr, . 


dito dito 5 
Ostpreussische dito 5 
Pommersche dito % 
Kur- u. Neumärkische dito 3 
Schlesische dito 3 


tien, 


dto.. dto, Prior. Obi. 
Magd. Leipz. Eisenbahn... ., 
dto, .dto. Prior. Oblig, . 
Berl. Anh, Eisenbahn 
dio, dto. Prior. Oblig. 
Düss. Elb, Eisenbahn & AR 
dto. dio. "Prior, Oblig. 
Rhein, Eisenbahn 3 
dto. .dte, Prior. Oblig, , 


. 


— = 


* 


dito. Prior: Ole: 
Friedrichsd’ar . . . 


S l 


10 i Be 
Dikeontor ng Bes 18 8 0 — Eyes 


„„er Käufer, Sire auf den am 2. Januer 1510 fälligen 
Coupo u p 7 


\ 


